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Erstes Blatt.

Die Heimkehr unseres Großherzogs.
A Oldenburg , 3 . April.

Eine große Menschenmenge hatte sich heute Abend
vor und auf dem Bahnhofe und in den Straßen , die von
dort nach dem Schlosse führen, angesammelt , um den aus
Dresden (wo er ein Vierteljahr in ärztlicher Behandlung
war) heimlehrenden Landesherrn zu begrüßen . Alle freuten
sich der glücklichen Genesung des an einem bösen Herz¬
leiden erkrankt gewesenen Großherzogs. Die Krieger- und
Radfahrervereine aus der Residenz und ihrer nächst -n
Umgebung waren mit ihren Fahnen und Bannern er¬
schienen und hatten vor dem Bahnhof Aufstellung ge¬
nommen . Vom Hofe erschienen Se. Hoh. Herzog Georg
und Se . Hoh. der Erbprinz Nikolaus nebst Gefolge und
Begleitung ; auch der kommandierende General, General¬
major v . Fetter , und der Oberbürgermeister Tappenbeck
waren anwesend . Um 7 Uhr 10 Min . lief der fahrplan¬
mäßige Zug ein . Als der Großherzog dem Wagen ent¬
stieg, brach das Publikum in freudige Hurrarufe aus . Der
Großherzog begrüßte seinen Bruder mit warmen; Hände¬
druck und seinen kleinen prächtigen Sohn mit herzlichem
Kusse. Nach dem Großherzog entstieg I . Hoh. die Her¬
zogin Sophie Charlotte dem Salonwagen , Bruder und
Onkel herzlich begrüßend . Nach kurzen Gesprächen mit
dem Generalmajor v . Fetter und dem Oberbürgermeister
Tappenbeck begaben sich die höchsten Herrschaften in das
Fürstenzimmer und bestiegen gleich darauf die vor dem
Bahnhofs harrenden Wagen; unter dm Hurrarufen der
Spalier bildenden Vereine und des zahlreichen Publikums
legten sie alsdann den Weg nach dem Schlüsse durch die
mit zahlreichen Fahnen festlich geschmückten Straßen zurück

Der Großherzog bewegte sich frisch und fröhlich , sah
aber recht bleich aus ; nachdem nun aber der Herzfehler
gehoben ist, wird auch wohl bald die gesunde Gesichtsfarbe
zurückkehren ; wir alle sind froh, daß Se. Kgl. Hoheit
wieder gesund unter uns weilt, und wir hoffen , daß er
nie wieder wegen Krankheit sein Land so lange wird ver¬
lassen müssen!

Politische Aebrrjicht.
Berlin , 3 . April . D r Kaiser begab sich heute

Vormittag nach dem Atelier des Professors Uphues, um
das Modell und die architektonischen Grundrisse für das
vor dem Generalstabsgebäude geplante Moltke - Denkmal
zu besichtigen . Nachmittags empfängt der Kaiser den
Unterstaatssekretär Geh . Rat Sterneberg, den Oberlandes¬
forstmeister a. D. Donner, ferner den Gouverneur des
Kiautschougebietes Kapitän Truppe ! und den von Ost¬
asien zurückgekehrten Korvettenkapitän Lans . Die beiden
letzteren wurden zur Frühstückstafel bei den Majestäten
geladen.

Korvettenkapitän Lans hat sich gestern im Reichs¬
marineamt in Zivilkleidung gemeldet . Sein Fuß ist noch
immer nicht in wünschenswerter Weise gekräftigt.

Die Zusammenkunft des italienischen Minister¬
präsidenten Zanardelli mit dem deutschen Reichskanzler
Grafen Bülow war, wie die Nat .-Z . erfährt, in keiner
Weise vorbereitet. Ehe Graf Bülow in Verona eintraf,
hatte er keine Kenntnis von dem Eintreffen des italienischen
Ministerpräsidenten, so daß dieses eine Ueberraschung für
den deutschen Reichskanzler bedeutete . Herr Zanardelli,
der sich nach seiner in Gardone am Gardasee befind¬
lichen Villa begab , erwartete in Verona die Ankunft des
Grafen Bülow und hatte mit diesem eine Unterredung,
die nahezu eine Stunde währte und einen sehr befriedigen¬
den Verlauf nahm. Durch den Vorgang selbst wird jetzt
auch die Darstellung beseitigt , wonach der Reichskanzler
seinen Erholungsurlaub dazu benutzen wollte, um in
Venedig mit dem italienischen Ministerpräsidentenzusammen-
zutresfeu.

Nach dem B. T . berührte die Unterredung zwischen
dem Grafen Bülow und Zanardelli auch das politische
Gebiet. Der Charakter der Aeußerungen des italienischen
Staatsmannes war ein durchaus bundesfreundlicher.

Verschiedene auswärtige Bättcr lassen sich über¬
einstimmend melden , Finanzmiristcr v . Miquel habe seine
Entlassung erbeten und sein Gesuch mit seiner erschütterten
Gesundheit begründet. Dem gegenüber hat noch dieser
Tage eine dem Finanzminister nahestehende Korrespondenz
versichert , daß die Meldung von seinem im Laufe des
Frühjahrs bevorstehenden Rücktritt unbegründet sei.

Wie dem Börsencourier berichtet wird , verlautete in
Bannkkreiscu , der Kaiser habe sich beim Empfang des
Präsidiums vom Herrenhause ziemlich scharf über die
agrarische Agitation geäußert und betont, daß die Er¬
höhung des Getreidczolls über 5 Mk. hinaus ausge¬
schlossen sei. — In konservativen Kreisen wird, nach der
Lägl . Rundschau, folgendes Wort des Kaisers erzählt:
„ Ehe sie den Kanal nicht schlucken, unterschreibe ich die
Zolltarife nicht , und zwar unterschreibe ich nur die, die
ich will.

" Eine Verantwortung für diese Mitteilungen
müssen wir selbstverständlich ablehnen.

Australien. Adelaide , 28 . Febr . Die Regierungen
fast sämtlicher Staaten Australiens sowie diejenigen Neu¬
seelands haben das Ansuchen Sir Alfred Milners , den
unterwegs befindlichen Werbeoffizieren freie Hand zu lassen,
nachdrücklich abgelehnt. Australien habe nun genug ge-
than , und das menschenarme Land bedürfe selbst dringend
der jungen kräftigen Leute . Nur Südaustralien hat zögernd
die Erlaubnis zu Anwerbungen gegeben.

Die Wirren in China.
Das Reutersche Bureau meldet aus Tientsin vom

2 . April : Lihungtschang kehrt , von einer Leibwache be¬
gleitet , nach Shanghai zurück. Er ist noch immer unpäß¬
lich und wird am Donnerstag hier erwartet.

Die Mo ningpost meldet , wie wir schon mitteilten,
aus Peking vom 31 . März , das russische Abkommen sei
unterzeichnet , ferner daß der Kaiser im nächsten Monat
zurückkehren , die Kaiserin -Witwe aber zurücklassen werde.

(Darnach hätte sich wie mit einem Zauberschlage
wieder einmal die Situation von Grund aus verändert.
Gestern sollte China die Unterzeichnung der Konvention
rundweg abgelehnt haben , heute meldet man die vollzogene
Unterzeichnung als eine vollendete Thatsache.

' Dem gegen¬
über meldet ein weiter unten verzeichnetcs Telegramm
noch , daß Japan sich gewissermaßen mit China bei der
Ablehnung solidarisch erklärt . Es bleibt nichts übrig, als
authentische Nachrichten abzuwarten.s

Die Times melden aus Peking vom 31 . März : Die
Vertreter aller Mächte, außerRußland , erhieltenInstruktionen
der chinesischen Bevollmächtigten zugesandt , die Liste der¬
jenigen Provinzialbeamten zur Bestrafung mitzuteilen,
über die man sich ursprünglich geeinigt habe.

Daily Telegraph meldet aus Whshington : Der
chinesische Gesandte Wutingfang ersuchte von neuem die
Vereinigten Staaten , ihre guten Dienste zu verwenden,
um die Vollziehung des Mandschureivertrageszu verhindern.

Paris, 3 . April. Die hiesige Ausgabe des Newyork
Hsrald veröffentlicht eine Depesche aus Peking vom
2 . April, welche meldet , Japan habe gestern China die
schriftliche Versicherung gegeben , daß es die Konsequenzen
einer Weigerung Chinas, den Mandschureivertrag zu
unterzeichnen , theilen w :rde , selbst wenn die Weigerung
einen Krieg nach sich ziehen sollte.

Aokohama, 3 . April, Nachrichten aus Söul
zufolge hatten der englische und der japanische Gesandte
am letzten Montag beim Kaiser von Korea eine Audienz.
Der japanische Gesandte führte eine Sprache freundlicher
Warnung . Der englische Gesandte protestierte energisch
gegen di Entlassung des Zolldirektors Mac Leavi
Brown , worauf der Entlassungsbesehl noch an demselben
Abend zurückgezogen wurde.

Der Krieg in Südafrika.
Aus London wird dem V . T . gemeldet : Ein Tele¬

gramm aus Pretoria vom Dienstag Abend besagt : Die
Gefangenen, die Delarey bei Babington gemacht hat, sind
hier angekommen . Sie erklären überzeugt zu sein , daß
der Krieg noch drei Jahre dauern werde . Das allgemeine
Gefühl, das sie beseelt, geht am besten aus folgenden

Worten hervor, die einer von ihnen zu einem Engländer
sagte : „ Der heutige Tag war für euch, der morgige wird
für uns sein.

" Die Gefangenen waren niedergeschlagen
über die Aussicht , nach Ceylon transportiert zu werden.

UorrssporrderrM.
/ Jever , 4 . April . Mit Beginn des neuen Schul¬

jahres am 1 . Mai 1901 tritt eine vom Großherzoglichen
evangelischen Oberschulkollegium erlassene Anweisung für
die evangelischen Volksschulen des Herzogtums Oldenburg
belr. die Führung der Versäumnislisten in Kraft. Die
bisherigen Monatslisten sind mit geringen Abänderungen
beibehalten; jedoch soll neben den vorgenannten Listen
auch einer Jahres -Versäumnisliste geführt werden , die
über die Verhältnisse der Schulkinder und den Umfang
und die Ursachen der Schulvcrsäumnisse in übersichtlicher
Weise Auskunft geben soll . In der Jahresliste soll neben
dem Namen jedes Kindes vermerkt werden , wie viele
Schultage in den einzelnen Monaten das Kind gefehlt
hat . Die wegen Krankheit des Kindes versäumten Schul¬
tage sind besonders aufzuführen. Früher galten auch
Dienstleistungen, welche durch andere nicht geschehen
konnten , sowie Abwesenheit vom Wohnort bis zu gewissen
Grenzen als Entschuldigung für Schulversäumnisse. In
der neuen Anweisung heißt es : Die vorgekommenen Ver¬
säumnisse sind als entschuldbar zu bezeichnen , wenn sie
durch Krankheit des Kindes oder durch schlechte Wege
oder schlechte Witterung verursacht sind . Glaubt jedoch
der Lehrer sicher zu sein, daß noch andere Versäumnisse
als genügend entschuldigt gelten können , so hat er hierüber
unter der Rubrik „ Bemerkung" in der Monatsliste Aus¬
kunft zu geben . Durch die neue Verfügung wird die
Konsistorilanweisung vom 19. Juni 1834 zur Führung
der Versäumnislisten aufgehoben.

Jever , 4 . April . Wenn in dieser Zeitung kürz¬
lich unser neues Geläut gerühmt wurde, so können wir
gern zustimmm . Eins aber will uns durchaus nicht ge¬
fallen, das ist unser Glockenturm . Allerdings, wenn man
ihn mit dem alten Gebäude vergleicht , das im vorigen
Jahrhundert auf dem Kirchplatz stand und auch Glocken¬
turm genannt wurde, dann bedeutet der jetzige einen
großen Fortschritt, und wer von einem Glockenturm weiter
nichts verlangt, als daß er Platz für die Glocken bieten
soll , der wird vielleicht auch mit ihm zufrieden sein. Aber
wir denken doch, ein hübscher Turm bildet eine bedeutende
Zierde der Stadt, und der Schönheitssinn hat sich bei
der Errichtung des jetzigen Glockenturms wenig Geltung
verschaffen können . So leicht die Menschen sonst auch in
ihren Ansichten von einer abweichen , in bezug auf unfern
Glockenturm hört man das einstimmige Urteil : Der Turm
ist häßlich . Nur ein Gutes hat er an sich, nämlich ein
starkes Fundament. Als der Bau begonnen wurde, fand
man einen so ungünstigen Baugrund , daß ein großer Teil
der veranschlagten Summe in die Erde hinein verbaut
werden mußte . Unter dieser Voraussetzung kann uns
geholfen werden : man erhöhe das Mauerwerk des Turms
um 10 - 12m , setze statt des platten Daches mit dem
schweren Kreuze einen schlanken 10—12 m hohen Tmm-
helm mit leichter Windfahne hinauf ; kommen dann noch
vier leichte Ecktürmchen hinzu, so wird das Bauwerk sich
ganz anders machen und einen hervorragenden Schmuck
unserer Stadt bilden . Und welcher Gewinn würde sich
für unser Geläut ergeben ! Erst dann , wenn die Glocken
über alle Dächer und Mauern der Stadt hinwegklingen,
können die Glockentöne sich frei und ohne Unterbrechung
nach allen Seiten entwickeln und verbellen. Den Beweis
für diese Behauptung wird das Geläut der neuen katholischen
Kirche unserer Stadt uns bald liefern.

—* Jever , 3 . April . Dem Gem . wird von hier
berichtet : In der gestrigen Schulachtsausschußsitzungwurde
der vom Vorstand aufgestellte Voranschlag für das Jahr
1901/02 genehmigt . Darauf wurden auf Antrag Lampe
die früher gefaßten Beschlüsse des DStadtrats in seiner
früheren Eigenschaft als Schulachtsausschuß für gültig
erklärt. Darnach bleibt als Schuljurat der Bauunter¬
nehmer Onnen im Vorstande. Sodann wurde in den
Vorstand auf 3 Jahre wiedergewähltder Ratsherr Drost.
Ratsherr Möhlmann brachte sodann zur Sprache, ob es



nicht zweckmäßig sei, an das Oberschulkollegium das Er¬
suchen, bezw . die Bitte zu richten , die großen Schulferien
der hiesigen Mädchen- und Knabenschule in denselben
Zeitraum zu verlegen , wie es für die höheren Schulen,
u . a. das Mariengymnasium vorgesehen ist, weil dadurch
die häuslichen und sonstigen Verhältnisse im Interesse der
Eltern , der Kinder und der Lehrer mehr geregelt würden.
Der Vorsitzende bemerkte , daß dieses im letzten Jahre ge¬
schehen, das Gesuch aber ohne Begründung abgelehnt sei.
Da sich aber jetzt der versammelte Gesammtausschußdafür
erklärt, so soll das Gesuch in diesem Jahre wiederholt
werden. Um der Sache noch einen weiteren Rückhalt zu
geben , wäre es gut, wenn eine Massenpetition der be¬
theiligten Bürger an das Oberschulkollegium abgesandt
würde. Ein Jeder würde gewiß mit Freuden unterschreiben
und dem Oberschulkollegium Dank wissen , wenn dasselbe
im Sinne der Petenten verfügen würde.

Sengwarden, 4 . April. Der Proprietär
Heinrich Behrens, früher in Tettens wohnhaft, ist von
der kaiserlichen Ober-Postdirektion in Oldenburg zum 1 . Mai
als Postagent mit einem Anfangsgehalt von 45V Mark
angenommen worden.

? Hohenkirchen, 3. April. Am Palmsonntag
wurden in unserer Kirche 45 Kinder konfirmiert. — Nach
den Osterferien übernimmt die zweite Lehrstelle an unserer
Privatschule die Lehrerin Frl . Zedelius ; Leiterder Schule
ist Herr vanä tbeol. Heinken.

* Bntjadingen. Auf einer hier abgehaltenenVer¬
gantung wurde ein Fuder Heu mit 100 Mark bezahlt.

* Ovelgönne . Einen schlechten Handel machte
dieser Tage ein hiesiger Einwohner, indem er eine Kuh
nach Gewicht verkaufte . Für die Kuh wurden ihm 370 Mk.

I geboten , er schätzte den Wert aber auf 400 Mk. und wollte
das Tier nickt unter diesem Preise verkaufen . Ein aus¬
wärtiger Händler kaufte jetzt die Kuh nach Gewicht für
27 Mk. für 100 Pfund , so daß der Verkäufer noch keine
300 Mk. statt der gebotenen 370 Mk. erhielt. — Der
lange Winter hat die Futtervorräte der Landleute
arg mitgenommen . An vielen Stellen wird jetzt schon
über Mangel an Futter für die Tiere geklagt . Die Preise
für Heu und Stroh sind in letzter Zeit sehr in die Höhe ge¬
gangen. Es wäre zu wünschen , daß das wärmereWetter
der letzten Tage anhielte, damit die jetzt noch kahlen
Weiden bald an zu grünen fingen. ManchemLandmanne
wäre geholfen , wenn er bald etwas Vieh austreiben
könnte . In den letzten Jahren sah man um diese Zeit
schon vielfach Jungvieh auf den Weiden. — Vor einigen
Tagen wurden hier die ersten Störche gesehen . — Die
Nachfrage nach fetten Schweinen ist augenblicklich wieder
recht lebhaft. Es werden für solche bis zu 45 Mk . für

100 Pfund lebend Gewicht gezahlt. Kleine Ferkel kosten
3 Mk. die Lebenswoche . (W .-B .)

* Berlin, -3. April . Die Beschädigungen des Linien¬
schiffes „ Kaiser Friedrich III.

"
, das gestern Nachmittag

1i/z Uhr unter eigenem Dampf in Kiel eingetroffen und
in die kaiserliche Werft gegangen ist, scheinen bedeutend
zu sein, so daß die Außerdienststellung des Schiffes in
Frage kommt.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 3. April . Generalfeldmarschall Graf

Waldersee meldet aus Peking : Von Tientsin ist ein
Detachement von 3 ^/z Kompagnien und je 1 Zug Reiter
und reitender Artillerie unter Führung des Oberstleutnants
Petzel (Kommandeur des 5 . Ostastatischen Infanterie-
Regiments) in die Gegend der Tsilihai (Sees nordöstlich
von Tientsin) abgerückt , wo neuerdings Räuberbanden
gemeldet wurden. Das Detachement hat am Tsilihai eine
Räuberbande von 1000 Mann mit Geschützen vorgefunden
und in südlicher Richtung verfolgt, während berittene De¬
tachements von Tientsin und Tongku einzugreifen suchen.
Auf Wunsch der chinesischen Ortsbehörden ist ferner eine
Kompagnie von Tientsin nach Hwangtsun und Lintingkou
(29 und 17 Kilometer südöstlich Pautihsin ) verlegt worden,
um die Bevölkerung vor Räubern zu schützen.

Paris , 3 . April . Marineminister Laneffan hat an¬
geordnet, daß mit dem Bau von 20 Unterseebooten , die
auf Cherbourg, Rochefort und Toulon zu verteilen sind,
begonnen wird.

Marseille, 3 . April . Fünftausend Arbeiter stellten
sich heute Morgen auf den Quais ein , um die Arbeit
wieder aufzunehmen. Ungefähr 4000 sind beschäftigt
worden. Zahlreiche Lastwagen verkehren ungestört. Die
Ordnung wird wie bisher von Gensdarmerie und Kavallerie
aufrechterhalten.

Montceau-les -Mines , 3 . April. Die Zahl der
Arbeiter, welche die Arbeit wieder ausgenommen haben,
hat etwas zugenommen . Der Abstieg in die Bergwerke
vollzog sich ohne Zwischenfall. Die Stadt ist ruhig. In
der letzten Nacht sind einige Angriffe auf Personen und
Eigentum verübt worden, doch hatten dieselben keinen
ernsten Charakter.

Marktberichte.
Leer, 3 . April. Der Markt war mit 430 Pferden,

7 Füllen und 32 Kühen beschickt . Von den Luxuspferden
wurde ein guter Teil zu Preisen von 1000 bis 1200 Mk.
verkauft . Von auswärts und auch aus nähererUmgebung

hatten sich viele fremde Händler eingefunden , auch Land¬
wirte waren sehr gut vertreten. Besser als in Luxus¬
pferden wurde in drei - bis fünfjährigen guten Arbeits¬
pferden gehandelt, welche mit 6 - bis 900 Mark und in
zweiter Qualität mit 300 bis 350 Mark bezahlt wurden.
Für Füllen wurden 180 bis 210 Mark gezahlt. Milch¬
vieh war in besserer Qualität nur in einzelnen Stücken
in der Preislage bis zu 340 Mark vorhanden. Minder¬
wertige Ware bedang 180 bis 250 Mark. Im großen
ganzen ist nur ein mittlerer Umsatz zu verzeichnen.

Familien -Nachrichten.
Geboren : P . Abken , Bensersiel , IT . ; Hay . Janssen,

Ostbense , 1 S . ; Heinr. Müller , Strohausen , 1 S . ; G.
Jürgens , Wilhelmshaven, 1 S.

Gestorben : Gärtner Fr . Hinr. Behrens , Wittmund,
52 I . ; Joh. Hinr. Schwoon, Oldenburg ; FU . Rosa
Martens , Oldenburg, 18 ^/z I . ; Strafanstaltsaufseher
a . D . Garlichs , Oldenburg. 88 I . ; SchlachterOtto Spieker¬
mann, Oldenburg, 30 I . ; Landm . Joh. Hinr . Busch,
Morgenland, 66 I . ; Reinh. Addicks Ehefr., Joh. geb.
Christoffers, Oldenbrok, 47 I.

Kirchliche Nachrichten.
Charfreitag de« 5. April:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor.

Beichte und Abendmahl.
Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor . — Beichte und Abendmahl.

Baptisten-Kapelle.
Charfreitag:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst. .
Oster-Sonntag:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
„ 11 — 12 Uhr Sonntagsschule.

Nachmittags 6 Uhr Gottesdienst.
Prediger Tellkamp.

Foulard-Seide 95 M.
bis Mk. 5 .85 p. Met . für Blousen und Roben, sowie
, Henneberg-Seide " in schwarz , weiß u . farbig von 95 Pfg.
bis Mk. 18.65 p . Met . An Jedermann franko u . ver¬
zollt ins Haus . Muster umgehend . Doppeltes Briefporto
nach der Schweiz.

Lsiäsn-I 's.driiraut (k. n . k. Holl .) LINrIvI».

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Evangelisches Oberschulkollegium.
Der Lehrer Willen zu Petersseld ist

mit dem1 . Mai d . I . zum Häuptlehrer
an der Schule zu Borbeck ernannt.

Die Hauptlehrerstelle an der Schule zu
PeterSfeld , Gemeinde Westerstede, ist zu
besetzen . Diensteinlommen 1000 Mark.
Bewerbungen sind bis zum10. April d . I.
etnzureichen. Bewerber haben in ihren
Eingaben in betreff ihres Militärverhält-
viffes event. anzugeben, wann und bei
welchem Truppenteil sie ihrer aktiven
Dienstpflicht genügt haben.
Oldenburg , 1901 März 31 . Dugend.
An Stelle des verstorbenen Gemeinde-

rechnungSführers Coldewey ist der Kauf¬
mann Holo Menken zu Bant, Kopperhörn,
Hauptstraße 1 , als Rechnungsführer der
Gemeinde Bant bestellt und eidlich ver¬
pflichtet worden.

Jever, 1 . April 1901.
Amt.

G. Bödeker.

Gemeindesachen.
Die Unterhaltung verschiedener Fahr¬

wege der Gemeinde Sengwarden für das
Jahr 1901 Mai bis dahin 1902 soll
Dienstag den 9 . April nachm . 7 Uhr in
Dudens Gasthause öffentlich mindest,
fordernd vergeben werden.

Sengwarden . Der Gemeindevorstand.
Die Hebung der Krankenkaffen-Beiträge

findet statt Sonntag den 14. ds . Monots
wie früher.

Langewerth , 3 . April 1901.
B. Hinrichs-

Schulsache.
Kreiskonfercnz ; in Jever

Sonnabend den »V. April d. I.
nachm. SV, Uhr im Adler Hieselbst.

Anmeldungen für die Tagesordnung
werden freundlichst erbeten.

Jever, 1901 April 2 . Fissen.

Macht KnWilserfiel.
Hebung von Schulumlageu nach der Ein¬

kommensteuer 2 . Termin für Mai 1900/01
Dienstag den 9 . April d . I . in meinem
Hause.

Coldewei, 1901 April 1.
R. A. Bluhm, Jurat.

Pri»at-Mmli»achMM.
Habe einige Klumpen Hochs. Land¬

butter billig abzugeben. Bratbutter
pr. Pfund V« Pfg.

E . Willms.
Ff. Ragelholz im Anschnitt.

E . Willms.
Gut abgelagerte

2,80 Mk.
Zigarretten in großer Auswahl.
_ _ E . Willms.

Alle Putzarbeiten
werden geschmackvoll ausgeführt , gebrauchte
Zuthaten geschickt verwendet, auch weiße
Hüte gereinigt u . s. w.

Fran Wrede,
Moorhausen , Wasserwerk,

und Jever, Bahuhofstraße Nr. 719
(im Hause der Frau Wwe. Schmer ).
Schönen hiesigen , sowie Butjadinger

örasskuueu,
von alten Weiden geerntet, empfiehlt zur
Ansamung von Dauerweiden.

Tettens._ Th . Bühring.
Zu verkaufen

ein drei Monate altes Kuhkalb und ein
Schaf mit Lämmern.

Hohewarf bei Jever. Th . Eilers.
Zu verkaufen

2 schwere BullWer.
Bahnhofstraße. Siegmund Levy.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

als : Petrolenmapparate, Spiritus¬
kocher, kupferne, vernickelte uud
emaillierte Kessel, Töpfe in allen
Größen, Kuchenpfannen, Brat¬
pfannen , Familienwagen , Nacht¬

geschirr, Plätteisen, Komfore,
Kaffee- und Theekannen,

sowie
Hänge -, Tisch-, Wand-

Md Nachtlampen,
ferner alle Sorten

Bürstenwarerr,
Piassava - und Kokosbesen.

Hohenkirchen.
Verzinkte Wlischkessel, Eimer,

Waschwannen , Stachel -,
Wäsche- und Mcheldraht,

Drahtgewebe und sämtliche
Sarggarnituren empfiehltSarggarnituren empfiehlt

Harken, Forken, Spaten,
Hacker , Dnngerschaufeln und
sonftigeGerätschaften empfiehlt
billigst

Hohenkirchen. G . Langmack.
Zu verkaufen

ein gutes Bullkalb , von Herdbuchseltern
abstammend, 7 Monate alt.

Moorsum._ Johann Asche.
Zn verkaufen

ein 1 i/zjähriger Herdbuchstier, sowie ein
guter einjähriger Stier.

Landeswarsen . M. Popken.

ApMe Nettheiten
in

und

» ÜkLSN
empfiehlt in großer Auswahl

Mid. Straek.

Rein AnMckns
T dauert nur noch dis zum

12. April . A
llorm. äs Soor.

Lebendfrische Schellfische und Nat¬
zungen find heute vorr. P Koeniger.

Geräuch . Aale , geräuch. Lachs «.
pomm. Gänsebrü ste

Kiebitzeier kaufe zu hohen Preise«.
P . Koeniger.

Suche noch zu Mai einen fixen
Laufburschen._ P . Koeniger.

Zn verkaufen
schöne 5 bis 6 Wochen alte Ferkel.
§Neuender-Altengroden. Fr . Martens.

Untersage hiermit jedem Unberechtigten
die Ueberweguug über meine Ländereien.

Moorsum . Johann Asche.



M
neue Sendung.

„Carmen"
, farbig , Paar 1,50 Mk. ,

„Prima "
, farbig , Paar 1,90 Mk. ,

echt Ziegen, farbig , Paar 3 Mk.

„Prima "
, schwarz . Paar 2,15 Mk .,

„echt Ziegen"
, schwarz , Paar 3 Mk.

Für jedes Paar wird garantiert.

Mein

bietet in denneuester» Mustern reich¬
haltigste Auswahl.

Auf Wunsch gebe ganze Rollen zur
Ansicht.

Schutzpappegegen feuchte Wände
vorrätig.

MW. kopken,
LsriutM

knssdoäell-IiLek
in allen Farben vorrätig . Dauerhaftester
Anstrich , rasch trocknend , hoch glänzend.

Fußboden-Glanzlack giebt eleganten
Anstrich , ist geruchlos, in einigenStunden
hart.
Jever, Neuermarkt.

Oelfarben, 'LL °Ä
Lacke, Bronze , Pinsel , Spirituslacke , Holz-
beizen , Bohnermaffe, Möbelpolitur.
Jever . Wilh . Popken. Maler
Fensterglas in allen Maßen, Mousselin-
ch Mattglas, GGlaspfannen.

Wilh . Popken.
Flüssige und trockene Aufbürste¬

farben , Anilin - und Handschuhfarben
empfiehlt Wilh . Popken,

Jever, Neuer Markt.

ledÄ- Ieseni UöMsriliWl ! Streng reoll!

k olnrännnen
(S-I-tzttch geMtzl .) — Ni» 3 Mark Per Psund.

^ daunnd̂ rSüll ^Ät^
all- and. Gort . Daunen zu gleiche » Pr -II-n I Zn Farbe
d-nEiderdauncNähnlich I Garanitrt neu BeileRelnl-
auna . Vollständigg-brast-hsserlig! Wr bürg-rUche u.
feinste Ausstattungen, ebenso siir Hotel- u . Ans alir-

>- " - geelgncli Jedes belieblge' - Tüchtl
' ' ^ '

Quantumzollsrei geg . Nachnahme I NichtgesallcndeS
bereitwilligst aus «Niere Softe « jnrilckgenommen.

? SvKoe ^ Lo . k« Nsi'forlI Nr. 401- Wcstsal.
IM' Probe « (auch Muster geeignete « vettetolle)

. ^ «« sooft und voetofrei . .

« -

und Mützen
in den neusten gewählten Mode-

Formen
empfiehlt zu billigsten Preisen

Gute Rosinen per Psd . 20 Ps . emps.
I . Alverichs.

Schöne ammerl . Plockwurst per Pfd.
1 Mark . I Alverichs.

Kartoffeln, vorzügliche Ware, empfiehlt
I . Alverichs.

Reizende Osterneuheiten!
mit Hasen und Ostereiern, gefüllt mit
Veilchen, Vergißmeinnicht und Maiblumen.

Hans Düser,
Kunst- und Handelsgärtner.

Zu verkauft
5 Wochen alte Ferkel.

Wiefels . Ludolf Gerdes.

2,2 Mw 2,30 AK.
3 „ 3.20 ,
3 .6 , 3 .75 ,
4 „ 4 - .

LansL -Lmoleum,
beste und ksn - skrtssts tzaslitst,

2 Aster breit.

NravilLinkardiZ
8t »rks l ,(tuirltr. mit ällrekxekeiuism

Auster , velobes sieb
nie ubtritt.

Ltsrks es.
2,2 mm
3.3̂ ^

(fumtr.
3,30 AK.
4 .10 „

IvlLiä -IilnolkUIll , mit grossem äureb
xebenäsm Lteiii - , Mess « - oäer Llumen-

mustsr , veiebes sieb nie sbtritt:
Ltürke es . 2,2 mm I 3,8 mm

hfllwtr . 5, — AK . s 6,— AK.

ÄssnSNaolvum,
125 em breit , 2,2 mm diek,

pr . laut . Aster 3,50 AK.

Lnäsrs NnLlilätvn:
gemustert : 1,83 cnd 2 Aster breit,

Ltürke es 1,8 mm . tznw . von 1,35 —1,70 AK.

^ KPplvIl ' InlÄiÜ , Mumsumuster , baut,
3,3 mm stark , mit kleinen , unbeäsutknäen
Redlern , dis die Asitbsrkeit nickt beein-
trSvbtixsn , tzumtr . 4 AK . (sonst , kreis

6,— Asrk .)

« . « . HVöIlel.

Im Ausverkauf
ca. 100 Teller - Mützen

L« Pf, „ »« Pf, . . S« Pfg. f>. St.

livrm . llv koor , levsr.
Thomasphosphabnehl,

Kaimt,
Pem-Guano

empfehlen
I . Gutkitian ä : 8oün.

Eiferne Rohre,
paffend zu Wasserleitungen, sowie zu

Einfriedigungen,
Einsricdigungsdraht,

so lange der Vorrat reickt, ä Meter 2 Pf.,
große weiße Tülldecken,
passend zum Schutz über Sämereien.

I . Gutentag K Sohn.

KM ««» zm Wioicmt
auf die

Der Liebling aller Freunde
eines feinen, künstlerischen und
litterarischen Humors . „ Froh und
frei und deutsch dabet ! "

PreisproQuartal ( ! 3Numm -rn)
Mk. 3 .50 exkl . Frankatur.

Zu Anschaffungfür Bibliotheken
und als schönes Festgeschenk eignen
sich besonders die stilvcll gebundenen
Jahrgänge 1896 '. 900 ; jeder Se-
mesterband gebundenMk. 9 50.

Prospekte und Probenummern
gratis. Probebände ( 8 verschiedene
Nummern) 50 Pfg. (70 Pfg. inkl.
Porto).

Zu beziehen durch alle Buchhatd-
lungen , Zeitungsagenturen , Post¬
ämter und den Unterzeichneten.

München, Färbergraben24.
Verlag der Jugend.

Mr -küMM.
MIMLK8.

Honig in frischer Ware ä Pfd . 50Pf
empfiehlt Th . v . Lengen , Jever.

Zu verkaufe«
ein neuer Federwagen.

Fedderwarden . G. Rieniets.

A- Schwarze und farbige
LlvickvrstoNv

in Wolle und Halbwolle.
Z Daumwollene Kleiderstoffe

empfehle in allen möglichen Webarten und Preislagen.

Kleiderznthaten, Futterstoffe.
Lr»8l Vvalvrsr , ösver.

llonrvrtbsas F«v«r.
Am 2. Ostertage_

erossvr Lall.
Frische Butter u. Eier
empfiehlt Eilers , Burgstr.
Aarioiiolit rote Pommersche, NaArnim

donum u. Eierkart . Eilers.

Unentbehrlich
für jeden Beamten , Geschäftsmann,
Zeitungsleser rc . ist ein gutes Fremd¬
wörterbuch. Als eins der besten
wird allseitig das bereits in sechs¬
zehnter Auflage erschienene Fremd¬
wörterbuch v . W . Bodeusch(Verlag
von Greßler , Langensalza) empfohlen.
Dasselbe ist sehr reichhaltig, es läßt
niemand im Stich , die Schrift ist
deutlich und der Preis (2 ^/, Mk. für
das sauber ausgestattete, gut gebundene
Exemplar ) ein sehr billiger.
Zu beziehen durch

C. L. Mettcker L Söhne,
Buchhandlung.

LebendeSilber-Stinte empfiehlt
Dirks.

Dicke frische Eier empfiehlt
Hinrich Remmers.

Frische Tafelbutter. _ D. O.
Habe zwei hochtragende zweijährige

Beester zu verkaufen.
Loppelt._ A. Rastede.

Zu verkaufen
Sommergerste zur Saat, Centner 8 Mk.

Wilshausen._ H . Cornelßen.
Zn verkaufen

3000 Pfund gutesHe« und zweifette
Schweine.

Moorwarfen . Herm . Dirks.
Ein schön gezeichnetes schweres Bull-

kalb von bester Abstammung und einen
Haufen Dünger hat zu verkaufen

Jever. _ Leopold Jsaac.

Malergehülfen
sucht

Jever._ A. Solaro.
Sofort oder später für das krank ge¬

wordene Mädchen ein anderes gegen hohen
Lohn gesucht , welches 3 Kühe zu melken hat.

Frau D . C. Kloppenburg.
Oberhammelwarden a . d . Weser.
Zum 1 . Mai noch eine Magd von 15

bis 17 Jahren.
Fedderwarden._ Fr . Bargen.
Ich suche noch zu Mai einen Burschen

von 14 bis 16 Jahren.
Pr . Scherenberg.

Gesucht
einige Arbeiter fürs ganze Jahr, auch
mehrere Frauen zum Flaschenspülen.

Th . Fetköter.

Der landwtrts chastliche VereinWauger-
land versammelt sich Sonntag den
7. April d . I . nachm. 5 Uhr in H . Buns
Wirtshause Hieselbst.

T.-O. : 1 . Beschlußfassung über dieAb¬
haltung einer Bezirkstierschau, event. Wahl
der Mitglieder in die Tierschaukommission;
2. Gesellschaftsreise der D. L.- G. durch
Oldenburg und Ostfriesland ; 3 . Aenderung
der Vereinssatzungen; 4 . Neuwabl des
Vorstandes ; 5. die Einführung öffentlicher
Schlachtviehverficherungen; ^Verschiedenes.

Hohenkirchen. Der Vorstand.
Allgemeine

OMemlenliffc Schortens.
Generalversammlung am 12. April

d. I . abends 8 Uhr in Schemerings Gast¬
hause. — Tagesordnung: Feststellung
der Jahres -Abrechnung pro 1900.

Der Vorstand.
Dividendenvertetlung der Vtehwage

Sonnabend den 6 . d . M.
Neuenkrug . Gastwirt Jacobs.
Für Zahnkranks werde ich regel¬

mäßig in der Woche von Mai an
Sprechtage in Jever abhalte».
_ F . Thoms , Zahntechniker.

Herrn G. Engelbrecht und Frau
zu ihrer am Sonnabend stattfindenden
silbernen Hochzeitein dreifach don¬
nerndes Hoch ! dat de ganze Künstler-
straat wackelt . Off se fick woll wat
marken lat't?_ _

HvLÄULÄlLL « .
Amzweiten Ostertage

großer Ball.
Es ladet freundlichst ein

B . Decker.W
Am zweiten Ostertage

'

Tanzmusik,
Tanzband 50 Pf.

Es ladet freundlichst ein
Tettens. CH . H arms.

Schortens.
Am 2 . Ostertage

große NnMusik.
Es ladet freundlich ein

_ D. Gerdes.'.X>1»< > Mk.
verleihe ich im Aufträge auf sehr gute
Landhypothek.

Schützenhofsweg . Heinr. Reensts.
Suche gute Weide für einige Pferde,

sowie für 6 Stück Hornvieh.
Hollhüse. Carl Cornelßen.

Entlaufen
2 Hühner . Friedr. Siefke».



Avus Lsnilungsn

Amen - «
. Hellk » - K « iistW « »

2U ?rvL8S», äorvll LMiskstt Fsävll MsrrLsM.
llsmen -Zaoleetts 48 , 37 , 85 , 18, 18, 3 AK.
vsnuenKnsiNen 68, 53 , 45, 32, 15 » 2 AK.
liVetten -Knsgen 48, 32, 81, 15 , 8, 5 AK.
voslumes 45, 34, 88, 15, 9 AK.
Kincken-^svlcett » 15, 18, 7, 5, 3, 1,58

Llegsnls » eni 'en -IKnLLgo 45, 33, 21, 9 AK.
LSsgAnKs Knskvn Z^nrügs 18, 12 , 8, 2,58 AK.
Jünglings -Anzugs 25, 18 , 13 , 9 AK.
Asussts AsnnenHosen 12, 7, 3 ^ , 2 AK.
Sonnnes » Vleke^riekei ' 25, 18, 15, 9 AK.

Verkauf nur gegen Barzahlung.

VsMm l
.

K
.

Vilk 5Mr ^
lem.

erste Qimlitätsmarke , letchtLaufendste Maschinen,
haben sich durch ihre vorzügliche Qualität und' elegante Bauart den Ruf einer
erstklassigenMarke nicht nur in Deutschland , sondern in der ganzen Welt erobert
und durch größte Gewissenhaftigkeit bei der Fabrikation auch behauptet . JederFahrer möge sich durch Kauf einer Adler -Maschine überzeugen, daß diese Markedie billigste im Gebrauch ist.

Die neuen Modellefür die Saison 1901 sind bereits am Lager und empfehle
ich solche zu wiederumerheblich ermäßigten Preisen

Ferner empfehle ich Aksncksnen - Fahrräder , ILHsbiitL -Fahrräder, ca . 15
Räder diverser Fabrikate zu und unter Einkaufspreisen von 87 .50 Mk an.

Damen - und Herren -Lernräder stehen zur Verfügung . Lern-Unterricht wird
unter fachmännischer Leitung erteilt.

Engros -Lager von Zubehörteilen:
Acetylen-Laternen

allerneuester
Konstruktion,

Petroleum-, Oel-
und Kerzen-

Laternen,
Luft -Pumpen,

Glocken in größter
Auswahl , Sättel , Satteldecken,

GepäcktaschenundGepäckträger,
Ketten , Korkgriffe , Reinigungs-

bürsten , allerfeinstes Schmier- undBrennöl , wasserdichte Rad¬
fahrmäntel für Domen und Herren , Laufmäntel undLuftschläuche^ ^ s ^ in nur erster Qualität zu billigsten Preisen von 26 X 1 '/; bis
30 X 2 " stets am Lager.

In meiner aufs Beste eingerichteten
Reparatur Werkstätte

werden sämtliche Reparaturen sowie Neuerungen in kürzester Zeit'unter voller Garantie zu mäßigen Preisen ausgefüh . t.

Neueste. I . F. Oetken.
Theater in Sengwarden.
Im Saale des He:rn G . Hellmerichs.

M o n t a g d e n 8 . d. M.
-E ------ - Letzte Vorstellung. - - -

Lüllix LäuarS von Luxllmä.
Lustspiel in 4 Akten.

Kafsenöffnung 3Vz Uhr . Anfang 4 Uhr.Es ladet ergebenst ein
°

_ H. Geuzel.
Ksr rüvvsch-er sie . ck.

TheaterinWaddeloardev.
Im Saale des Herrn Thole ».Nur 2 Vorstellungen.

Montag den 8 . u . Dienstag den 9 . d . M.
Kassenöffnung ? '/„ Anfang 8 Uhr.

Montagnachmittag 3 st, Uhr:
8 «I»ü1vi > V «rstvl 1ru »K.

Es ladet ergebenst ein
'_ _ H. Geuzel.

Sonnabendabend
großes Sierrße » ,

Wie Ukeme» mes Nersems.
Hierzu ladet frdl . ein Janssen.

Lalsersrull Lsver.
Am zweiten Ostertage

großer Ball.
Es ladet freundlichst ein

fn . Kucksn
Lehrlingen ist der Zutritt zum

Tanzsaal verboten.

Znm gritaca Jäger.
Auf vielseitigen Wunsch veranstaltet

der Klub Kumon noch einen

MtchliliiWkeild
am 1. Ostertage,

wozu freundlichst einladet
der Vorstand.

Am S. Ostertage
großer Ball.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet ein G . Hinrichs.
Am zweiten Ostertage

grosse Ikurrmiislk,
wozu freundlichst einladet

Sandel._ G. Reuter.
Am zweiten Ostertage

große Tanzpartie.
Mil 'tärmusik.

Es ladet ergebenst ein
Sillenstede . R. D . Janßen.

Am 2 . Osterfeieragem
Es ladet freundlichst ein

Sande. G. P . Taddiken.

Am zweiten Ostertage

Gcrnzmusik.
wozu freundlichst einladet

Am 2 . Ostertage

große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Mariensiel . Wachtendorf.

«Loneoräia
Mittwoch den 10 . April im Hotel

zum schwarzen Adler

MM.
Anfang V/z Uhr.

Tischkarten sind im Hotel zum schwarzen
Adler zu haben und kosten bis Montag
2 Mk . , später 2,50 Mk.

Eine Liste wird nicht zirkulieren.
Das Balld irek torium.

ZekrsURiimergksMmiii.
Sonnabend den 6 . April keine Uebung.
Hohenkirchen . Mittwoch den 27. März

starb nach langer Krankheit unser lieber
Kamerad, der Veteran Joh . Hinrichs
zu Fr .-Aug - Groden . Er wurde geboren
am 5 . Dezember 1844 zu Werdum (Ost¬
friesland ) , genügte seiner Militärpflicht
bei der 7 . Konip. Ostfriesischen Infanterie-
RegimentsNr. 78 vom 5 . Novbr. 1867 bis
15 . Oktober 187t . In dem Feldzug gegen
Frankreich nahm er teil an der Schlecht
bei Mars la Tour und Gravelotte , Cer-
nierung von Metz , Schlacht bei Beaune la
Rolande , Gefecht bei Ladon . Josnes und
Monnaie und wurde ausgezeichnet mit der
Kriegsdenkmüuze 70 - 71 und der Land-
wehr-Dienstcmszeichnung2 . Klasse. In¬
folge der ausgestandenen Strapazen hat
er sich wahrscheinlich den Krankheitskeim
geholt, da er jahrelang leidend war.

Unjer Kciegerverein geleitete am 2 . April
den braven Vaterlandsverteidiger zu seiner
letzten Ruhestätte. — Ruhe in Frieden,lieber Kamerad!

Danksagungen.
Allen denen, die meinem lieben Mann

und nnserrn guten Vater die letzte Ehre
erwiesen, sagen wir hiermit unfern
innigsten Dank.

Frau Marie Hinrichs geb . Rieschmeier
nebst Kindern.

Fr .-Aug. -Groden bei Hohenkirchen.

Innigsten Dank
allen, die uns anläßlich des Heimganges
unsers unvergeßlichen Sohnes u. Bruders
ihre Teilnahme bewiesen und Trost
spendeten.

Eggklingen, 2 . April 1901.
Familie Ar ians.

^ Des Charfrei ags wegen
erscheint das Jeversche Wochenblatt
morgen nicht.

VerantwortlicherRedakteur: v . Wettermann in Jever. Hierzu ei» zweites Blatt.



Jeversches Wochenblatt
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

MormeventSprsis pro Quartal 2 Alle Postanstaltm nehmen
BrstMm ^rn e^Mgeu . — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn2^ !.

Jnserllonsgebühr für die
Nebst der Zeitung für das

Zeverliindische Nachrichte » .

81. Freitag den 5. April 1901. Ul . Jahrgang.
_ Zweites Blatt.

Lharfreitag.
Während Wald und Feld sich mit bräutlichem Ge¬

wände schmücken, der junge Frühling mit lachendem Ant¬
litz ausden knospenden Blüten uns zuwinkt und die Wald-
vöglein ihre munteren Präludien ertönen lassen , feiert die
Christenheit das höchste ihrer Feste : Charfreitag. Char-
freitag, das stille , ernste Fest der Trauer mitten im
sprossenden , jauchzenden Frühling — welch ein Kontrast!
Alle übrigen hohen Festtage der Kirche fügen sich har¬
monisch in den Rahmen der Natur ein . Wenn wir den
Weihnachtsbaum anzünden, wird im Glanz seiner Kerzen
und unter dem Gesang der Kinder die dunkle , kalte Winter¬
nacht zum lieblichen Idyll verklärt. Zu Ostern, da der
Sieg des Erlösers über den Tod gefeiert wird , feiert auch
die Natur ihr Auferstehungsfest . Zu Pfingsten senkt sich
der Geist tiefen sommerlichen Friedens auf das Erdreich
herab. Und wenn wir Allerseelen um unsere Toten
weinen , haben sich Wald und Flur in blasse Sterbege¬
wänder gehüllt.

Um so schärfer fällt uns die Dissonanz des „ stillen
Freitags " ins Ohr . Es ist, als ob die christliche Kirche
aller Welt das Wort ihres Stifters in Erinnerung rufen
wollte : „ Mein Reich ist nicht von dieser Welt" . Man
unterscheidet wohl zwischen Naturreligion und Geistes-
religion und rechnet das Christentum zu der letzten Kate¬
gorie . Aber mit Unrecht ; denn wenn eine Religion in
ihren Sitten , Bräuchen und Lehren auf die Geheimnisse
des Naturlebens lauscht , sie de itet und erklärt, so ist es
die christliche Religion. Sie ist eine Naturreligion im
höchsten Sinne , zugleich aber ist sie die Religion des
Geistes, die die unbedingte Erhabenheit des G . istigen über
alles Natürliche lehrt. „ Laßt eurer Sinn, so predigt der
Charfreitag, nicht gefangen nehmen von dem schönen- Schein
der Dinge, von dem lockenden Zauber des Lebens, von
Jugend , Kraft, Schönheit, Glück , was nützt das Leben,
wenn ihr keinen Kern in eurer Seele ansetzt, wenn ihr
nicht durch Liebe und Entsagung geläutert werdet ! "

Das Christentum trägt eine Dornenkrone auf seinem

Haupt ; es ist darum dem weltfreudigen Sinn heut noch
ebenso gut eine „ Thorheit "

, wie dem leichtlebigen Völkchen
von Hellas zu den Zeiten des Apostels Paulus. Thoren,
die den Kopf hängen lassen , wenn ringsum das über¬
schäumende junge Leben aus dem Erdreich quillt, windet
euch Blumen um die heiße Stirn, trinkt Genesung aus
dem murmelnden Silberquell, laßt euer Herz aufjauchzen
in dem munteren Gezwitscher der Vögel. Aber wenn das
Haar auf dem Scheitel anfängt zu bleichen , der Geier der
Sorge am Herzen des Mensuren frißt, dann kommen bei
grüblerisch angelegten Menschen , und die Deutschen sollen
ja doch samt und sonders geborene Grübler sein, Zeiten,
in denen diese Lockungen nicht mehr verfangen. Gerade
die Zeit , wo die Natur ihr glitzerndes Brautgeschmeide
anlegt, ruft im ernsten Menschen die Erinnerung an die
Nachtseite des Lebens wach , die ewig junge Natur mahnt
sie an die Vergänglichkeit alles Irdischen, hinter dem
üppigen Leben sehen sie den bleichen Sensenmann einher¬
schreiten die Pracht des Waldes und der Blumenmatten
mahnt sie an die Armut und Hohlheit, an die entsetzliche
Oede so manches Menschenlebens , die jungen Saatfelder
malen ihnen das Bild des Friedhofes vor die Seele.

„ Ein Tännlein grünet wo,
Wer weiß , im Walde,
Ein Rosenstrauch , wer sagt,
In welchem Garten?
Sie sind erlesen schon,
Denk es , o Seele,
Auf deinem Grab zu wurzeln
Und zu wachsen.

Zwei schwarze Rößlein weiden
Auf der Wiese,
Sie kehren heim zur Stadt
In munteren Sprüngen.
Sie werden schnttweis gehn
Mit deiner Leiche;
Vielleicht , vielleicht noch eh'
An ihren Hufen
Das Elsen los wird,
Das ich blitzen sehe ! "

Es ist das Problem des Leidens, das sich in solcher
durch den Kontrast hervorgerufenen Stimmung unserer
Seele bemächtigt . Wozu ist das Leiden der Menschen,
während in der Natur scheinbar alles zu Freude und
Glück bestimmt ist ? Die alte Welt hat keine befriedigende
Antwort darauf gefunden . Man kann sich darüber nicht
wundern, denn die Philosophie der Griechen und Römer
repräsentiert nur das Denken der herrschenden Klassen , die
durch das , für gottgewollt erachtete , überkommene Institut
der Sklaverei von einem guten Teil des Lebenselendsver¬
schont blieben . Die jüdische Religion erkannte zwar das
Problem des Leidens, fand sich aber rein äußerlich mit
ihm ab , indem sie - das Leid für eine Strafe der Gottheit
erklärte und indem sie rS dem Scharfsinn des davon Be¬
troffenen überließ , darüber nachzudenken , durch welche un-
rechten und unfrommen Handlungen er sich diese Strafe
zugezogen habe . Das tiefsinnige Buch Hiob findet keine
andere Antwort als die : Gottes Gedanken gehen über
Menschengedanken , der Mensch muß sich resignierend fügen.
Diese Antwort zum Dogma zu erheben , war deck Islam
Vorbehalten . „Kismet" , alles ist Bestimmung, der eine ist
zur Freude geboren , der andere zum Leid ; weshalb?
„ Ein Na r wartet auf Antwort. " Wie wenig übrigens
der Islam das Leiden zu würdigen versteht , geht daraus
hervor, daß nach der Lehre des Koran die Passion Jesu
ein leeres Schauspiel gewesen ist. In der vierten Sure
dieses rätselhaftenBuches ist nämlich zu lesen : „ Die Juden
haben den Messias Jesus nicht erschlagen noch gekreuzigt»
sondern es dünkte ihnen ein anderer gleich recht. Ge¬
tötet haben sie ihn nicht , sondern Gott hat ihn zu sich
ausgenommen . " Die ganze Oberflächlichkeit des Islam
kommt in dieser seichten Vernünftelei zum Ausdruck . Da
ist die Lehre der Hindus unendlich tiefer und geistvoller.
Sie wußten, daß das Leiden ein wesentlicher , ja der
wesentlichste Zug des Lebens ist, sie achteten Schmerzund
Leid des Einzelnen als die Frucht der Verschuldungen
in früheren Daseinsformen. Eine phantastische , aber tief¬
sinnige Lehre . Freundlicher und milder ist die Lehre des
Christentums, daß Kreuz und Leid Erziehungsmittel des
allumfassenden Geistes der Liebe seien , Läuterungsmittel
in der 2 and der ewigen Weisheit.

Welcher Lehre man auch den Vorzug gegeben mag,

Nach uns die Sündflrrt.
Roman aus der Gegenwart von E w a.ld August König.

(Fortsetzung .)
„Je nun, es hat niemand die Dummköpfe gezwungen,

sich mit ihren geringen Ersparnissen an der Hetzjagd nach
demWlücke zu beteiligen ."

„So billigst Du die Forderung Hedwigs nicht ? "
„ Ich will nicht urteilen, Jeremias , aber ich meine,

der^Verstand dürfe dem Herzen nicht gebieten ."^
„ Und ich halte es für sehr schlimm , wenn man vor

einem solch wichtigen , für die ganzeZukunft entscheidenden
Schritt nur das Herz und nicht auch den Verstand fragt
Wir wollen uns wieder sprechen , wenn das Ende mit
Schrecken gekommen ist ! "

„Du wirst dann sehen , daß ich Recht behalte
und das Bankhaus Schlichter noch ebenso fest steht , wie

ordem ."
„ Dadurch würde an meiner Behauptung wenig oder

;ar nichts geändert. Uebrigens treiben sie
's in jenem

zause bunt genug , das Geld fliegt zu alle» Fenstern hin¬
aus . Man spricht bereits in der ganzen Stadt von der
leuen Equipage und den Vollblutpferden Schlichters, er
sill nun auch eine Villa kaufen und in einigen Tagen ein
großartiges Gartenfest geben .

"
^

„Nun , er kann 's ja, also ist es ihm auch nicht übel
u nehmen, " sagte die alte Dame ruhig. „ Und weshalb
all er das Geld, das er so mühelos verdient, nicht unter
ie Leute bringen? Ich will den Luxus und die Ver-
chwendung durchaus nicht rechtfertigen . Jeremias , aber
ch hüte mich auch vor einem allzu scharfen Urteil, es
ruß ja ein jeder selbst wissen , wie weit er in dieser Be¬
setzung gehen darf."

Uck> ich glaube , Du würdest anders urteilen, wenn

Otto Schlichter nicht um die Hand Hedwigs geworben
hätte. Es handelt sich ja auch in diesem Falle um eine
glänzende Partie nach Deiner Anschauung —"

„Nicht doch, es handelt sich um das Lebensglück
eines mir teuren Menschenherzens, " unterbrach sic ihn
mit einem vorwurfsvollenBlick . „ Ich weiß , wie tief und
fest die Liebe im Herzen Hedwigs wurzelt, ich weiß , wie
unsagbar schwer es ihr wird, den Hoffnungen zu entsagen,
die sie auf diese Liebe baut, und darum wäre es mir
lieber gewesen , sie hätte nicht den Korb in dieser schroffen
Weise gegeben . "

„ Und wenn sie nun später an der Seite dieses
Mannes unglücklich geworden wäre?" fragte der Doktor
scharf.

„ Unglücklich ? Welches Unglück hätte sie treffen
können ? Im schlimmsten Falle Verarmung, aber ich
glaube nicht daran . Und selbst in diesem Falle wäre die
Sorge wohl nur vorübergehend gewesen , Otto Schlichter
hätte sicherlich bald wieder genügenden Erwerb gefunden
und Hedwig würde Arbeit und Sorge gerne mit ihm ge¬
teilt haben."

„ Sie hätte auch die Entehrung mit ihm teilen
müssen ! Und wie Hedwig darüber denkt , brauche ich Dir
wohl nicht zu sagen . Freilich, man sieht heutzutageeinen
Bankerott nicht mehr als entehrend an —"

Der alte Herr wurde in diesem Augenblick durch
den Eintritt der Dienstmagd unterbrochen , die zur Mittags¬
tafel einlud, er nicktezustimmend und erhob sich aus seinem
Sessel.

„ Wir wollen auch hier die Dinge ihren Gang gehen
lassen, " wandte er sich zu der alten Dame, „die Kinder
sind ja beide alt genug , und raten kann und soll man
eigentlich in solchen Herzensangelegenheitennicht . Dank
hat man nie davon, wohl aber setzt man sich der Gefahr
aus , später herbe Vorwürfe hören zu müssen . "

Tante Lorchen nickte, als ob sie sagen wolle, das

sei auch ihre Meinung, und trotz des kleinen Wortstreites
verließen die beiden alten Leute doch in herzlicher Ein¬
tracht die Studierstube, um sich in das Speisezimmer zu
begeben . _

3.
Der Tag dämmerte schon, als in einer ziemlich ab¬

gelegenen Straße die Thür einer Weinschänke sich öffnete
und mehrere elegant gekleidete Herren hinaustraten , die
nach kurzem Gruß mit raschen Schritten sich nach ver¬
schiedenen Richtungen entfernten.

Unter ihnen waren auch Alfred Blumbach und der
Adoptivsohn des Armenpflegers, sie verfolgten beide den¬
selben Weg.

Fröstelnd knüpfte Blumbach den dünnen Sommer¬
überzieher zu, dann blieb er stehen , um eine Zigarre an¬
zuzünden, und teilnahmslos mit starrem Blick sah Rudolf
ihm zu.

Einige Landleute, die ihre Produkte zu Markte
brachten , marschierten rüstig an ihnen vorbei und boten
mit frischer Stimme ihnen einen guten Morgen, die jungen
Herren antworteten nicht , Blumbach sandte ihnen sogar
eine leise Verwünschung nach.

„Was geht es dieser Bande an, ob wir den Tag
gut oder schlecht beginnen? " brummte er , indem er das
e' loschrne Zündholz fortschleuderte . „ Wenn Unsereiner zu
Bett geht^Ast dieses Volk schon wieder aus Handel und
Betrug hMcht , hol ' sie allesamt der Teufel ! "

„ Wenn dieser Wunsch in Erfüllung ginge , würden
wir unfern Kohl wohl selbst bauen müssen, " erwiderte
Rudolf lakonisch.

„ Vielleicht wäre das unserer Gesundheit zuträglicher,
als diese Nachtschwärmereien . "

„Laborieren Sie schon am grauen Elend ?"
„ Es wäre wahrhaftig kein Wunder, mein Bester, de^

Teufel mag wissen, welches Gebräu wir unter dem Name»



dem düsteren Stoicismus der Alten, der erhabenen Theodicee
der Brahmanen oder der milden Lehre Jesu von der all¬
durchdringendenMacht der göttlichen Liebe , am Char-
freitag erinnern wir uns der ernsten Wahrheit, daß Mensch¬
sein Leiden heißt , daß die sittlichen Kräfte in uns nicht
wachsen , wie die Blumen im Sonnenschein am plätschern¬
den Bache, sondern wie Lilien auf dem Grabe unseres
Leides, daß Enttäuschungen, Entbehrungen, Entsagungen
den Staubgeborenen innerlich fest und groß machen , daß
der Engel des Leidens an der Pforte des Paradieses steht.

Korrespo«dr«M.
—* Oldenburger Turngau . An der Vorturnei¬

stunde , die am 31 . März in Oldenburg abgehalten wurde,
nahmen 21 Vereine mit 64 Vertretern teil . Es wurde
in drei Schwierigkeitsstufenam Reck, Barren und Pferd
geturnt, nachdem zuvor die Freiübungen für das Gau¬
turnfest durchgeübt waren. Am Schlüsse der Turnstunde
wurde noch Tauziehen vorgenommen , um den erschienenen
Vertretern der auswärtigen Vereine ein Bild von der
richtigen Ausführung desselben zu geben . Dem Turnen
schloß sich ein Gauturntag in der Union an. Nach der
Eröffnung desselben durch den Gauvertreter Propping
wurde zunächst das Protokoll des Gauturntages vom
27 . Januar d. I . verlesen und für genehmigt erklärt.
Der sodann vorgetragene Bericht über die Prüfung der
abgegebenen Vollmachten ergab , daß von 61 Vereinen mit
99 Abgeordneten 27 Vereine mit 71 Abgeordneten ver¬
treten waren. Hierauf wurde zur Tagesordnung über¬
gegangen und zu Punkt 1 derselben der Bericht über die
Gauverhältnisse erstattet. Nach diesem hat der Gau er¬
freulicherweise an Umfang zugenommen . Es waren vor¬
handen am 1 . Januar 1900 49 Vereine mit 4719 Mit¬
gliedern, darunter 2126 aktive Turner . Am 1 . Januar
1901 bestanden 61 Vereine mit 6088 Mitgliedern,
darunter 2173 aktive Turner , so daß eine Zunahme um
2 Vereine und 369 Mitglieder (47 aktive Turner ) zu
verzeichnen ist. Der Turnbesuch ist leider etwas zurück¬
gegangen. Im Jahre 1899 turnten 73 957 Turner , da¬
gegen im Jahre 1900 72 839 . Die Zahl der Frauen¬
abteilungen (7) ist dieselbe geblieben . Am 1 . Januar 1900
hatten sie 339 und am 1 . Januar 1901 351 Mitglieder
(12). Der Turnbesuch im Jahre 1899 ergiebt 11635,
derjenige im Jahre 1900 10 786 Turnerinnen . Einen
eigenen Turnplatz besaßen am 1 . Januar 1900 2 , am
1 . Januar 1901 4 Vereine ; eine Turnhalle hatten im
Besitz am 1 . Januar 1900 5, am 1 . Januar 1901
v Vereine. Die im Jahre 1900 abgehaltenen 4 Gau¬
vorturnerstunden waren durchschnittlich von 68 Vertretern
besucht . Auf dem im Sommer 1900 in Wilhelmshaven
veranstateten Kreisturnfeste war der Oldenburger Gau mit
336 Teilnehmern vertreten. Die vorgeschriebenen Stab¬
übungen sind nach der Wertung der Kampfrichtervom
Gau genügend bis gut geturnt. Von den 43 Wettturnern
des Gaues erhielten 6 einen Preis. Hiervon gehören
an 3 dem Oldenburger Turnerbund , 2 dem Turnverein
Delmenhorst und 1 dem Turnverein Osternburg. An dem
allgemeinen Riegenturnen beteiligten sich 16 Vereine mit
27 Riegen. — Die Prüfung der Rechnung des Gaues
für 1900 hatte Anstände nicht ergeben und wurde dem
Kasseführer Entlastung erteilt. Nach dem Schluffe der
Rechnung betragen die Gesamt-Einnahmen 1011,28 Mk.,
die Gesamt-Ausgaben 934 Mk., so daß ein Kassebestand
von 77,28 Mk . verbleibt. Punkt 3 der Tagesordnung be¬
traf Mitteilungen über das Gauturnfest. Der Gauturnrat
und der Ausschuß haben in der Sitzung vom 24. März d . I.
über das Fest beraten und auf Antrag der drei festgebenden
Vereine Nadorst, Donnerschwee und Bürgerfelde als Fest¬
tage den 6. und 7 . Juli d . I . gewählt. Die Großherzogl.
Sekt trinken ! Ich sage Ihnen, der Schurke von Wirt wird
durch uns ein reicher Mann ."

„ Ich zweifle nicht daran," sagte Rudolf achselzuckend,
„aber weshalb ärgern Sie sich darüber ? Wir können ja
ein anderes Haus wählen.

"
„Leicht gesagt , wir sind in jenem Hause vor den

Spürhunden sicher und das ist für uns die Hauptsache.
Sie haben viel verloren? "

„Zweihundert Thaler , eine Bagatelle," erwiderte
Rudolf, sich in die Brust werfend , und ein gering¬
schätzendes Lächeln glitt dabei über sein fahles Ge¬
sicht, „ ich ärgere mich nur darüber, daß ich immer Pech
habe."

„Hm, wenn Sie diese Summe eine Bagatellenennen,
dann wird es Ihnen wohl nicht schwer fallen, meine
Forderung an Sie zu tilgen," sagte Blumbach mit einem
spöttischen , forschenden Blick auf seinen Begleiter, „ es sind
ja nur hundertundachtzigThaler und ich befinde mich
augenblicklich in einer kleinen Verlegenheit."

„Sie scherzen wohl ? "
„Weil ich mein Geld verlange?"
„Nein, weil Sie von Verlegenheiten reden . Sie

sind ein reicher Mann und können über ungezählte Mittel
verfügen."

„Glauben Sie ? Ich bin noch nicht mein eigener Herr,
mein Vater und mein Großvater leben noch —"

„Aber Sie werden einmal ein großes Vermögen
erben , und daraufhin können Sie überall eine Anleihe
machen . "

Eisenbahndirektion soll um Fahrpreisermäßigung für die
sich als Turner durch Festabzeichen Ausweisenden für
beide Tage gebeten werden . Der Festbeitrag ist auf 1 Mk.
(einschl. Festbuch ) festgesetzt. Am 6 . Juli nachmittags
werden die Sitzungen des Kampfgerichts und des Be-
rechnungscusschuffesabgehalten, auch haben sich an diesem
Tage die Riegenführer und die Wettturner einzufinden.
Die Unterbringung der an diesem Tage Eintreffenden in
Gasthäusern und Freiquartieren hat der Donnerschweer
Turnverein übernommen. Das Wettturnen findet Sonntag
den 7 . Juli morgens 7 Uhr beginnend im Exerzierschuppen
bei der Jnfanteriekaserne in Donnerschwee statt. Der
Schuppen ist von der Militärbehörde bereitwilligst zur
Verfügung gestellt . Als volkstümliche Uebungen sind be¬
stimmt : Weitspringen, Steinstoßen und Hochspringen.
Die Gerätübungen werden 4 Wochen vor dem Feste be¬
kannt gegeben . Nach dem Wettturnen wird um 1 Uhr
im Grünen Hof zu Mittag gegessen. Couvert 1,50 Mk.
ohne Weinzwang. Hieran schließt sich der Festzug. Der
von den 3 festgebenden Vereinen gestellte Antrag : der
Gauturntag wolle genehmigen , daß das 2 . diesjährige
Gauturnfest für Rechnung und Risiko der festgebenden
Vereine abgehalten wird, wurde nach langer Debatte ab¬
gelehnt . Dagegen wurde beschlossen, den 3 Vereinen die
Hälfte des vielleicht erwachsenden Ueberschuffes zu über¬
weisen , während die andere Hälfte der Gaukasse zu gute
kommen soll . Ein etwa entstehendes Defizit sei in gleicher
Weise zu teilen und zu tragen. Der weitere Antrag , daß
die Vereine sich Namen- rc . Schilder auf eigene Kosten
durch die festgebenden Vereine anzuschaffen hätten, wurde
angenommen . Die vom Gauausschuß vorgeschlagenen 27
Kampfrichter , 12 Riegcnführer und 9 Berechnungsmitglieder,
sowie deren Ersatzmänner, wurden einstimmig gewählt. —
Der Gauturntag erteilte zur Bildung des Turnbezirks
„Wilhelmshaven und Umgegend " ebenfalls seine Ge¬
nehmigung.

* Wilhelmshaven , 2 . April. Magistrat und
Bürgervorsteherkollegiumhielten gestern eine gemeinschaft¬
liche Sitzung ab zur Beratung des Haushaltsplanes für
1901 . An Steuern sollen erhoben werden : 175 pCt. der
Staatssteuern als Gemeindê Einkommensteuer und 175 pCt.
der Staatssteuer als Gewerbesteuer, sowie Grund- und
Gebäudesteuer . Ferner sollen noch aufbringen: Biersteuer
22 000 Mk. , Lustbarkeitssteuer 8000 Mk . , Hundesteuer
3500 Mk. , Abgabe der Gasanstalt aus dem Gasverkauf
25 000 Mk , Wassergeld 20 000 Mk . Für den Bau eines
Schlachthauses sind im Haushaltsplan 160 000 Mk. aus¬
geworfen.

* Aus Ostfriesland , 1 . April. Die Schoonerbrigg
Marie von Oldendorp, heimatlich in Carolinensiel u . d
geführt von Kapitän A . J . Aries aus Carolinensiel, welche
um Mitte September d . I . von Rafsoe mit einer Ladung
Stabholz nach Harburg in See gegangen ist, ist nach einer
Bekanntmachung des Seeamts in Emden Ende Oktober
v . I . an der Südküste von Dagerort ohne die aus sechs
Personen bestehende Besatzung als gekentertes Wrack an-
getrieben . lieber den Verbleib der Mannschaft fehlt seit
Mitte September v . I . jede Nachricht.

Gerichts -Zeitung.
-X- Oldenburg , 3. April. In der heutigen Sitzung

der Strafkammer I des Großherzoglichen Landgerichts
kamen u . a . folgende Sachen zur Verhandlung:

Der Dienstknecht Jacob Hinrich Schmidt, früher im
Armenhause in Jever , welcher bereits viermal wegen Dieb¬
stahls vorbestraft ist , stahl am 26 . März v . I . bei Ulfen-
burg dem Arbeiter Harm Kleen ein Portemonnaie mit
15 Mk. Beide , Schmidt und Kleen , hatten am genannten
Tage mehrere Wirtschaften besucht und hatte der Ange¬
klagte die Trunkenheit des Kleen benutzt, um diesem das
Portemonnaie zu stehlen.

Der Angeklagte , der erklärte , sich wegen sinnloser
Trunkenheit des Vorgangs nicht erinnern zu können , wird
in Anbetracht seiner Vorstrafen unter Zubilligung von
mildernden Umständen zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt.
Der Angeklagte mußte, da ihm beide Beide abgenommen
waren, von zwei Gefangenen in das Gerichtszimmer ge¬
tragen werden.

Die SchiffszimmerlehrlingeAdolf Friedrich Thumann
zu Sedan und Bernhard Johann Wildern zu Kirchreihe,
Gem . Neuende, mußten wegen Münzverbrechens, Diebstahls
und Hehlerei auf der Anklagebank Platz nehmen . Sie
kauften kurz vor Weihnachten 1900 in Wilh.lmshaven
eine Marzipantorte für 12 Mk. Das hierzu benötigte
Geld stahl Wildern seinem Vater. Die Marzipantorte
war mit nachgemachten 20-Markstücken aus Pappe ver¬
ziert. Diese 20-Markstücke versuchten die Angeklagten als
echtes Geld auszugeben, was ihnen auch in einem Falle
gelang, indem sie bei der Witwe Holländer in Bant ein
Reißzeugkauften und sich auf das falsche Zwanzigmarkstück
nach Abzug des Kaufpreises 14 Mk. 50 Pfg . heraus¬
zahlen ließen . Beide Angeklagte hatten sich auch der
Hehlerei schuldig gemacht , indem sie sich gegenseitig von
dem gestohlenen bezw . erschwindelten Gelde etwas abgaben
und für sich verbrauchten. Die Angeklagten waren in
vollem Umfange geständig und wurden bestraft : Thumann
zu 6 Monaten , Wildern zu 6 Monaten 1 Woche Ge-
ängnis . Mit Rücksicht auf die Höhe der erkannten Strafen

wurde gegen beide Verurteilte wegen Fluchtverdachts
ein Haftbefehl erlassen.

Der oft vorbestrafte Fischer Jürgen Frerichs zu
Carolinensiel, der unter Polizeiaufsicht steht , bettelte am
19. Dezember v . I . in Wüppels und St . Joost und machte
den Personen, die er ansprach , die unwahre Anrsbe , er
sei ein alter Fischer und durch den Verlust seines Bootes
und seiner ganzen Habe ins Elend gekommen . Dem Fuß-
gcndarmen Schütte III . in Hooksiel , der Frerichs bei feinem
Treiben beobachtet hatte, gab er auf Befragen einen falschen
Namen an und als Schütte ihn sodann festnahm , bot der
Angeklagte dem Gendarmen sein ganzes Geld an, wenn
er ihn laufen lasse . Frerichs muß sich daher heute we ^ r
Betrugs , Angabe eines falschen Namens und Bestechurgs-
versuchs rechtfertigen . Das gegen ihn ergehende Urteil
lautet auf 2 Monate Gefängnis und 2 Wochen Hast.
In nichtöffentlicher Sitzung wird der aus Untersuchu .

'
.gs-

haft vorgeführte Händler Friedrich Wilh. Martin Röh
zu Bant wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit nach
8 176 Ziffer 3 des St . G . B -, verübt am 13. Dez. 1900
in Moorhausen, Gemeinde Sillenstede, zu 1 Jahre
3 Monaten Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverlust verurteilt,
welche Strafe der Angeklagte gleich antrat.

Vermischtes.
* Hamburg , 2 . April. Der neulich verstorbene

Großkaufmann Laeisz hat eine Million zur Errichtung
einer Musikhalle ausgesetzt.

* Athen , 26 . März . Ein sehr alter Wähler , wenn
nicht der älteste der Welt, wird demnächst in Kanea an
Sie Wahlurne treten. Es ist der über 105 Jahre alte
Konstantinos Knithakis aus Chalepa bei Kanea. Zum
ersten male in seinem Leben wird er dieses Recht eines
Bürgers ausüben. Er ist körperlich und geistig wohlauf,
rotz des hohen Alters.

* Buren -Lieder aus der Bierzeitung der scharfen
Deutschen Ecke zu Kapstadt in der Zeit des Freiheitskrieges
der südafrikanischen Republiken . 2 Bogen 8° . Auf
holländischem Büttenpapier. Preis 1 Mk. Der gesamte
Reinertrag wird zu Gunsten der Buren abgeliefert.
München 1901 . Verlag von I . F . Lehmann.

Diese Sammlung von Buren -Liedern ist in einem
kleinen Kreise deutscher Männer „ Scharfe deutsche Ecke
zu Kapstadt" entstanden . Die einzelnen Lieder geißeln ^
mit scharfem Spotte die Unfähigkeit der Engländer und
lassen ihrer grausamen Rohheit und ihrer frechen Heuchelei
die gebührende Verachtung zu teil werden . Auch vie
Verhältnisse im Deutschen Reiche werden gelegentlich einer
herben Kritik unterzogen. Das Büchlein ist hübsch aus¬
gestattet und trägt ein Gewand in den transvaal schcn
Farben. Der Preis von 1 Mk. wird von jedem Buren¬
freunde gern gezahlt werden , da der sich ergebende gesamte
Reinertrag dazu verwendet wird, die zum Himmel schreiende I
Not der Buren und ihrer armen Frauen und Kinder
zu lindern.

* Unter der Spitzmarke „Ein Egoist " erzählt die
Bopp. Volksztg. folgenden niedlichen Scherz: Eine augen¬
blicklich in unserer schönen Rheinstadt weilende Dame
verspürte plötzlich , als sie an einem Konditorladen au der
Oberstraße vorbeiging, einen Heißhunger auf Berliner
Pfannkuchen. Sie bat einen vorübergehendenBurschen,
ihr für 20 Pfg . zwei dieser Leckerbissen zu holen , dabei
einen dritten Groschen hinzufügend mit dem Bemerken,
dafür könne er sich ebenfalls einen Pfannkuchen geben
lassen , wenn er wolle. Spornstreichs lief der Bote in dir
Konditorei, und es dauerte nicht lange, bis er zurückkchrte.
Die Eßwerkzeuge in fabelhafter Thätigkeit, eilte er mit
ausgestrecktem Arm auf seine Auftraggeberin zu , und aus
vollem Halse erklang es : .. Da habt er Euer Geld wieder,
et war nor noch aine do ! "

Varel , 3 . April. . Die hiesige Hengsthaltungsge-
noffenschaft kaufte von Herrn N . Dencker zu Moorsee
einen älteren Hengst , angeblich für 4000 Mk. D. hat
nunmehr seine sämtlichen Hengste verkauft und die Deck¬
station ringehen lassen.

Neust, 3 . April. (Zucht- u . Milchviehmarkt. ) Auf¬
getrieben waren 276 Stück Rindvieh, darunter waren —
Stiere und 276 tragende und frischmilchende Kühe und
Rinder. Preise : 1 . Qual. Kühe von 400 - 500 Mk. und
höher, 2 . Qual. 300— 330 Mk. , 3 . Qual . 200 —250 Mk.,
tragende Rinder 210—270 Mk. , Stiere 120— 180 Mk.
Rassen : Oldenburgische , ostfriesische, holsteinische und rhein¬
ländische . Handel : Bei größerer Nachfra, e und lebhaftem
Handel wurdeder Markt geräumt. Nächster Markt Donners¬
tag den 18. April 1901.

Jeversche Ersparungskaffe.
Bestand der Einlagen am

1 . März 1901 . . . . 425 470 Mk. 97 Pfg.
Im Monat März sind:

neue Einlagen gemacht . 6 667 „ — „
dagegen zurückgezahlt . . 11464 „ — „

Bestand der Einlagen am
1 . April 1901 . . . . 420 673 „ 97 „

Bestand der Aktiva (zinslich
belegte Kapitalien und
Kassebestand ) . . . . 455962 „ 04 „

Jever, 1901 April 1 . Hetnen.(Fortsetzung folgt.)



Prival -BekallNtmchmigeii.
ss Die Herren Gebrüder IBunk zu Witt¬
mund und Hattersum lassen

Menstag den 9 . d . M.
vorm. 10 Uhr

beim Albers'schen Gasthofe Hieselbst

S

beste
Stück

PMk.
worunter ?emige

"gute
Arbeitspferde

und mehrere
Doppelponies,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmund, den 2 . April 1901.

H. Eggers.

empfehle

sinigv Isussnrv

K!

Herr Viehhändler Steenker zu Willen
läßt .. . 4
Dienstag dm 9. dieses Monats

vormittags M/2 Uhr
beim Rönitz 'schen Gasthofe Hieselbst

^/i 5HAtück

beste

klvräe
15 8 tül1r

führe u. zeitmilche

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmund, den 2 . April 1901.

Ls . Eggers.
Sande . Im Auftrag habe ichZeinen

Hierselbst günstig belegenen

zu verkaufen.
I . H . G «deke >>,

_ Auktionator.
Z« verkaufen

rin schwerer, zur Zucht geeigneter ein¬
jähriger Stier.

Homerus Bohlen.
Wollhuse bei Hohenkirchen.

Z« verkaufe«
«in fast neues Fahrrad.

Breddewarden . P eters.
be 14 Stück schöne Ferkel zu ver-

Joostergroden. F- H . Evers.
Zu verkaufe«

bis6000 ausgeschnittene Strohdocken.
Schmidtshörn. H. E. Egts . ü

Fichten^
Edeltannen,
Weymouthskiefern,
» « « ^ » «- Fichten,

eine amerikanische, schnell¬
wüchsige Art, welche jährlich

meterlange Triebe macht.
ObslbZuinv "HW (Aepfel und Birnen), nur

in einigen , für hiesige Verhältnisse passenden Sorten , in der beliebten und empfehlens¬
werten Halbbammform.

Niedrige Kossn in nur besten Sorten.
Ziersträucher . Spargelpfianzen. Stachelbeer- u. Johannisbeersträucher.

Gut Moorhattsen hei Jever. Mo ZLS^ILiLK.

Eschen,
Mmen,
Eichen,
Ahorn,
Ellern,
Birken,
Kastanien,

Ferner junge kräftige

L- s -L
^ " 3
^ Z- W
» ^ §

rr

Z - . >

Vgl' 2 Ug ! iL !l6 , «Illr°!i 8pal'8aMKN
Vörbrauvk

sied. AusLeiodriSQäs ^Vasekssiko.

kl " 0 ! 86 ^ p8PL7 ?1i ! 8
an 2eii unä L.rbsit.

6isdi äsr ^Väseko ssldst sinsn

LNgkNkKmeN Apomatlöktlön

L.uov Lls MM -Me 2U sinxrsklen.
MittüiZ W !

° iiüs !lü !lNIiINM
Verkaukiii OrixilUlI -? Lckeisil von

-Ss - -- , , » 1. 2 , Su . S M . <3 u. S kkä.-? Lck °to mit

, , TEZgttessifo). so^ rs m emrslnoQ Stücken.
Au

irr bst 3 . ^ Ivsrivbs , 3 . 2 . Lrnvs, N . O.
Liwmoii , 6 erb . Killlsr, I 'rioär . ListLsn ; in ^revuiir
bei i^ lbert Liters ; in ^KIt«k»rüvlLv bei ^ .äolt
Lirobboll' ; in IIviNiiLüIil« bei LinZet ; in

bei 61 . tl . 6teräes ; in Llolrvi »-
bei .̂n§. Bibers, N . Lobben , LinitOnnsn;

in bei Lrnst Naes ; in 8v» K>vk»i-«l«i»
bei 61 . Lettineriobs ; in 8i1l6i »8t««L6 bei R,. t) .

llanssen ; in - bei N . Lrvitters.

IislW ist - W UM!

Il^LnkrUMkiLkI.
fein zu Mehljgemahlen, ohne Steine,
enthält SS —S8 pCt kohleuf. Kalk.

Proben stehen gerne zu Diensten.
Versand ab Fabrik nach allenBahnstationen.

HMm L Wiggers.

ist äis
Xi *one allen pulLNBlttel,

onrougl 80dön8l 6n Klrmr,
N^ vLlt Iiitlrl » I»,

8vI »U>1vrt Il ! < I»t ^VLV NRLlLPVUlSÄvl
Lnnt äsn 6tntaobten von 3 Zeriobtliob ver

eiäeten 6!beMibern ist

klobus - putrexlrskt

ullübertrotksn
in seinen v« rLÜAl»«I»vir !

kritr 8edulr jnn . , Aktien geseWaft . I -eiprig.

Ick«» «
karisä 1SVV.
-LosUM,'

?UI2 - / ) ^
N-stesk'utrmM!IWV-— 'Neueste

l Ll>kinckung
sclit m>t

DWW '^ 'TvkulM^ k>,m» «.M«,

Wiitrt.

kokmateria!
ans eigsnen Lsrgnrsrkvn.

vie säencke HM
Komas von ^

vi « „ Karlonlaudo " eröffnetmit äieser bervorragenäen Roman¬
schöpfung äer gefeierten Schriftstellerin soeben ein neues tzuartal.

Kbannementrpi'rir virrteliShrlieb r Mark.
2« de,leben ckmck »N« Suchkancklungen unä postLniler.

Vrode -llunnneen gestlr vnck sesnko ckmck »Ne LuckksncNueigen,
, ovi « äirekl von cke, Verlsgrdanälung

Beste reine
8LLl-8ommeresr8ts

ä Centner 8 Mk . , sowie 2- bis 3000 Pfd.
Roggenlarigstroh in Schüfen (Blockdrusch)
hat abzugeben

Klein-Wichtens . Johs. Folkers.
Eine Zimmereinrichtung,

1 Sofa , 2 Seffel , 4 Stuhle,
1 Sofatifch und Spiegel,

so gut wie neu , habe für den billigen
Preis von 165 Mk . abzugeben.

Jever , Wangerstr. Wachtel,̂ ?
Möbelgeschäft.

eiserne von M
22 Mk an , §Normal-, M

mit eichenem »
' O Gründel,von M^ 15 Mk . an . «

Acker-, mit,
Stahlzinken,r
voni7,50Mk.

an,
G Ketten -, D^ schmiedeeis.,"

l von 38,— Mk . an.
( P̂reislisten zu Dienste».

Länarä Lueken,
Wühelmshaven.

Fremd «. Feinds
erkennen die vorz . Wirkuvg

'
d . altbewährten

Bergmanns Theerfchwefel-Seife
;egen alle Hautunreintgkeiten , HautauS-
chläge und Sommersprossen an , ä St.

50 Pfg., bei_ Gerh. Müller.
Zu verkaufen

eine zehnjährige trächtige Stute , welche
gute Nachzucht liefert.

Bohnenburg b Hookstel . G. Bunnies.
Z« verkaufen

eine wantiedige Kuh.
Joh . Hellwig.

Pakenseraltendeich , 2 . April 1901.
Zwei beste deckfähige Eber von bester

Abstammung zu verkaufen.
G. Ohmstede.

Linswege bei Westerstede.
Zu verkaufe«

eine gute hochtragende und ei ne im Ma
kalbende Kuh , sowie ei« gutes Hühnerhaus

Connhausen . D. Tadken.
Z« verkaufe«

wegen Mangel an Platz ein sehr gut
erhaltener Schreibtisch.

Sengwarden. H. F. Cornelßen.
Zu verkaufe«

ein tragendes Enterbeest und 7 Stück
schöne 4 Wochen alte Ferkel.

Hiurtch Harken.
Schönhörn bet Middoge.

Zn verkaufen
ein guter stärker Karnhund.

Memershausen,bei Sengwarde«.
Emil Lauts.

Zu verkaufen^
1 wantiedige Kuh,
2 zweijährige Beester,,
1 Enterstier.

Bei Funnens. Jacob Friedrichs.
Habe schöne Ferkel zu verkaufen . ^

I . I . Thorwächter.
Tettenser -Ollacker.

Zu verkaufe«
ein Kuhkalb , acht Tage alt . 8

Wüppelseraltendeich . G. Gerd es.

kk » 11 v ii,

Mäuse und andere Nagetiere vertilgt
schnell und sicher fi -v>dvi-gs (Delitzsch)

Dvlivis -ksttsnltuoksn,
Menschen , Haustieren und Geflügel un¬
schädlich. Man verlange stets FreybergsDelieia - Rattenkuche «. Vorrätig in
Dos . zu 0,50 und 1,00 Mk . <n den

Apotheke «.
Verkaufe zwei gute Kuhkälber.

Sengwarder Mühle. Rud. Harms -k

Zu verkaufen
eine hochtragende junge Kuh.

Bohnenburg. O. Wolke «.
Habe zwei junge schöne Karnhunde

billig zu verkaufen.
Moorhausen._ H . HarmS.

Zilchtschweille,
Eber - und Sauferkel, aus der vielfach
prämiierten Garnholz'schen Zucht werden
abgegeben.

Garvholz bet Zwtschenahn.
G- Lu er 8 , Verwalter.

Zu verkaufe«
10 Ferkel, 4 Wochen alt.

L G. I . Jürgens.
Sillensteder-Mühlenrethe.



Zn AusstattungenUotme Wohnungseinrichtungen
empfehle mein reichhaltiges großes

Möbel
LÄ Beständig größte Auswahl moderner eleganter Zimmereinrichtungen in allen Holzarten und in jeder Preislage.^ Ferner alle Möbel für den einfachenZHausbalt in bester Arbeit, sowie lackierte Tannenholz -Möbel , billige Rohrstühle und Küchenmöbel.

-
'

-
'
.»cMLV , DA-

Preist Werst billig .
"

Werk
Maizena W.A Pfz.
Fruchtsäste/-VLL
Ktrsch -zundl-Johannisbeersast ^^ . r A.
W. Masche IMk.
Wempfiehlt W I . H. LafiensM

Schwierige
kLdrrLÄ- »

LvpsrLlnrell, 8
Emaillieren,Ver¬
nickeln, Anfertig,
neuer Teile rc.,

werden am besten
ausgeführt von

Diedr. Müller , Varel 64 i. O.
Händler erhalten Rabatt.

I l ll / 4 »Ü>>< I « lIlIIII.

Laggenbecker

Großer Ausveüauf.!
Wegen Umzugs verkaufe von heute bis

Mat sämtliche Sorten
IWlllUllNNIQII

zu außergewöhnlich billigen Preisen . —
Paffende Gelegenheit znr Konfir¬mation, da fast sämtliche Sorten1V—IS
Prozent billiger wie sonst abgegebenwerden.

. N . Witz.
*

lilNNOIIÜl,
präpariert für Nähmaschinen und

Fahrräder, von
INI . Hoböus L 8okn,
Knochenölfabrik, Hannover. K

Zu Hab. in allen best . Handlungen . A

kostet per Waggon von 20GCtk : i
Mk. 69 frei Waggon Sande,
Mk. tz ?Otzfrei^Waggon Wilhelmshaven,Mk. 70 frei Waggon Jever,
Mk. 70 frei Waggon Tettens , zMk. 71 frei Waggon Hohenkirchen,
Mk. 71 frei Waggon Garms,
Mk. 71 frei Waggon Carolinensiel

rc . rc.
Kleinere Partien vom Lager in Jever.
E Broschüre auf Wunsch kostenlos.
L. L. SüWMlleb,

Waddens , Butjadiugen.
A Empf . den. garantiert ketms.
Blltjadillger Grassameu,
vorz. zur Ansamung vonDauerweiden,
ä Ctr. 23 Mk. Probe franko.

D. Weser.
LZ« vermiete«

zu Mai zwei Stuben, Kammern, Küche
mit Zubehör , paffend für ein oder zwei
einzelne Leute.
UZu erfr. in der Exped. d . Bl. u- Nr. 23.
t^ Habe gute vier Wochen alte Ferkel zu
verkaufen. Anton Memmen.
NBottens bei Hookstel.

(Probe auf Wunsch ) , besonders geeignet
zur Ansaat von Dauerweiden, empfiehlt
bei freier BahnfrachtSlsri ». Postst . Abbehausen.

Mein Möbel-Magazm
halte bei Bedarf zu sehr niedrigen Preisen
empfohlen.

Sedan, Ecke Haupt - u. Schützenstr. 7.

Zu verkaufen
zwei Schweine zum Weiterfüttern , auch
zur Zucht geeignet.

Herdmühle. F. Hinrichs.
Zu verkaufen

eine viel Milch gebende MittelschwereKuh.
Cleverns . I . W - Behrends.

Z« verkanfe«
ein trächtiges Schaf.

Jever. _ Aug. Heeren.
Zu verkaufen

wegzugShalber 1 zweij Beest, 1 gutes
Milchschaf mit 2 Lämmern , ferner eine
Butterkarne mit 2 Rahmfäffern , 1 Tisch,

1 Kommode, von 2 Kleiderschränken
eins nach Wahl, etwas Pflanzkartoffeln
u ch mehrere Pfund weichsch. Pfianzbohnen.

Moorhausen bet Jever. A. Emkes.
Z« verkaufen

eine trächtige Ziege.
Jever, Nordergast . G . Janssen.

SelWmteten Aissmen,
zur Ansaat von Danerweiden paffend,
empfiehlt in bekannter Qualität, Centner
25 Mk. brutto für Netto mit Sack, frei
jeder Bahnstation.

Neuender-Altengroden bei Wilhelmsh.
H inrich Müller.

1

s
^ Hervorragendin Solidität, leichtem v
U Lauf und Eleganz find K

— Katalog gratis. —
Lieferung zur Probe . X

M . » a . « ml ßt i. 8 . ß

8 «terüLawellPfi >.HM.
empfiehlt I . Caffens.

Mein Lager
selbstversertigter Särge halte bei Be¬
darf zu sehr niedrigen Preisen empfohl n

Sedan, Ecke Haupt - und Schützenstr. 7

ZkM -knncwM -Bmm

Stellen -Bermitteluug jeglicher Art.
Spezialität : Hotel- u. Reftanrations-

perfonal. _
Gesucht

ein Schmiedegeselle.
Sengwarden . H. B . Peters.
Zum 1 . Mai ein tüchtiges Hausmädchen

gefucht.
Oldenburg , Achternstr. 52.

_ Fan August Frees e.

DeckstationSillenstede.
WEmpfehle den Herren Züchtern meinen
« Sjiihr . dunlklbr . Hrngst

Vater ASmar, Mutter Dudelei,
sowie den

3Wr . dunkMUHengst!

linNill.
IVater Anbau, Mutter Erkenntnis . W

Deckgeld tragend 20 Mk , güst 10 MkH
Vorführung der Hengste am erster»

Ostertage nachmittags 4 Uhr.
frieckr. /lug. folkvrs,

Hengsthalter.
Empfehle meinen Stier

General Ziethen
von bester Abstammung. Deckgeld 5 Mk.

Depenhausen. H. A. BuSma.

Erbschaft.
In der Nachlaßsache des am 1 . März

d I . zu Bonn verstorbenen, am 23. Sep¬
tember 1851 zu Jever geborenenSchneiders
Louis Anton Georg Carstens , Sohn von
Heinrich Carstens , Zimmermann , und
Änna Margarethe geb . Rohlfs , werden
alle, welche Erbansprüche zu haben glauben,
aufgeforbert, diese unter Angabe des die
Erbfolge begründenden Verwandschaits-
vsrhältnisses bet dem Unterzeichneten
NaMlaßpfleger baldigst geltend zu machen.

Bonn , 9 . März i90l.
Donner. Kanzleirat.

Ein Fräulein , 18 Jahre alt , sucht
Stellung auf Mai in einem besseren
bürgerlichen Hau . halt, wo auch ein
Mädchen gehalten rudd.

Näheres be« Kaufmann Timmermann,Wittmund.

8M7L -1

ttaterpi -apar 'Llk:
Usfoninokl desto NluSsruLliiullx,rlalvi lllvl » , rioktixstsr Lusut » »urluümiiolr . Loit über 2Lr »ürou srprodtUllü III dliiliousu kAUsu dowüdrt.

UM" in N« unii >/>»i» Lad «». "WH
ttasknffoelcen, Nsfkvmai'lc,

Ur >^ o »»n >«H4 ^ a» iiu»»sr » twokisokiusok-NalVI gl U tLV , gvlts Loüisim - Luppsu.»Lfs >-bi8ouil8,
»Ml «»» Liuüor - usillpkstilou.

Luppsnmekiv: fentigv Luppen.
kl-ünkornmeffl.

Zllpxs von Lrowaiiselism (ZesuKniLdi.
kür eins vorrüxlioüs« v ! SiVIIIIIVIII , Osrseensllülsiinsnpps.Kvionrotrlprüx. und äulivr ssür IsivütNVISHIVIII , vsrüunlloü kür Luppen,kurdss uuü LuÜLuk.

Ispiooa 6. tt . X . L °^ 7p .̂
xrüpsrirt , sskr löioüt vsrüuuUuü.

« !IM:

8upP6Ntaf6lN,ML luM
°v7r-

eokisäsusu Lortsu.Qivviinnonkür 2 di» S kartlousuPIXsUlrpLN , uüßsuüL10 kkx. - Vor-
Lüxlivü iiu Sssoiiwavlr . In 12 vorsodi «-
üsusu Lortsu.

mit Sxsok - oüuo LpsokUsvvul SL , — ,2 ^) ^ulisnns — Mit
LoLlllksn — miß 8o1ivstii 80 tirsu . Iu ' /»
AKä /̂4 Lo .-^ aokunA.

AE" IInübsrteoEs» ! "WH
Xnr miß ^ -tsssr ruririrsrsjßvv.

r wilrv« »>«d ««rc» ihre »«rrSglikdt V„ UlSl ILngtt eiuen klemm erwerben »»den. »In« «nübertrsNen.Ztar» «orianps a«»ckr-äoiiloL F^ äpar-ai« «j-ri rre/s « ^VaeLaLmanssni» ä/inttoLer Verpackung rurüoL.

lo visisrioi Lortsu uuü Normen.
Spoviulttätorriüsebls llau8frauen - Llsrnuckoln

dlarlro „LLtdvdsa vor » LsMrroru »-;
lila r. r. a rrrrri , Hnlln nrrn dNN».

NLn >>gei«itse -
Nir ckis Hsrdst - rln .I VViutsrsnlii»».

ar« Usm >o (Vnrüsl - nna Lrnntsrsupps ) lu
versodisäsiisii LNsolmnAsn.Sod » siUsboI >» «» . koo'.issill in etnnl und

knrds , von ksinsill nndsiso Fadrikst
üdsrtroüsu
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